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Girls'Day und Boys'Day – Berlin 2026 
 

Mit der Landeskoordination für den Girls'Day und Boys'Day fördert das Land Berlin die klischeefreie 

Berufswahl. Die Landeskoordination vernetzt und unterstützt Schulen, Unternehmen, Berufsbera-

tende, Jugendhilfe sowie Eltern, die sich für den Girls'Day und Boys'Day einsetzen. Sie begleitet deren 

Engagement durch Beratung, Organisation und Auswertung – dokumentiert im vorliegenden Bericht 

für das Jahr 2026. 

 
Der Girls'Day und Boys'Day 2026 stieß in Berlin erneut auf große Resonanz. Unternehmen, Institutio-

nen und Vereine stellten insgesamt 1.181 Angebote mit 11.580 Plätzen bereit, und 10.193 Jugendliche 

meldeten sich über die offiziellen Plattformen an. Damit bleibt der Aktionstag – trotz eines leichten 

Rückgangs gegenüber dem Vorjahr um 102 Angebote, 157 Plätze und 69 Anmeldungen – fest im Ber-

liner Berufsorientierungskalender verankert. Dieser leichte Rückgang steht im Kontext eines seit rund 

drei Jahren anhaltenden konjunkturellen Abschwungs, der sich bundesweit auch auf das Angebot an 

Ausbildungs-, Praktikums- und Orientierungsplätzen auswirkt.1 Vor diesem Hintergrund ist die ver-

gleichsweise stabile Beteiligung am Girls'Day und Boys'Day in Berlin als Ausdruck einer positiven Be-

setzung des Aktionstags zu werten. 

Der Blick auf die Zahlen zeigt, warum diese Arbeit weiterhin notwendig ist: Frauen sind in Berufen der 

IT, Forschung und Entwicklung nach wie vor unterrepräsentiert, Männer in Pflege- und Erziehungsbe-

rufen ebenso. Der Girls'Day 2026 setzte in Berlin seine Schwerpunkte folgerichtig in EDV, IT, Informatik, 

Robotik und Programmierung sowie in Naturwissenschaft, Wissenschaft und Forschung. Beim 

Boys'Day standen Pädagogik sowie Gesundheit und Pflege im Mittelpunkt – Berufsfelder, in denen 

zunehmend mehr Männer Fuß fassen: Der Männeranteil in Berliner Kitas stieg von 9,4 Prozent im Jahr 

2015 auf 13,3 Prozent im Jahr 2025 und liegt damit bundesweit an der Spitze.2 

Klischeefreie Berufsorientierung bleibt wichtig  

Geschlechtsspezifische Berufswahl ist kein Randphänomen, sondern strukturell tief verankert – mit 

spürbaren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Folgen. Aktuellen Zahlen der Bundesagentur für Ar-

beit zufolge sind in Pflegeberufen weiterhin vier von fünf Beschäftigten Frauen, in MINT-Berufen hin-

gegen über 80 Prozent Männer.3 Diese Aufteilung verschärft den Fachkräftemangel in beiden Berei-

chen: Allein die MINT-Fachkräftelücke belief sich im März 2026 laut IW Köln auf rund 133.900 Perso-

nen.4 Besonders deutlich wird dieser Zusammenhang bei den MINT-Facharbeiterberufen: Mit rund 

77.400 fehlenden Personen bildet genau jenes Ausbildungssegment die größte Engpassgruppe, in dem 

klischeefreie Berufsorientierung wie der Girls'Day unmittelbar ansetzt.5 Jede zusätzliche junge Frau, 

die sich für eine technische Ausbildung entscheidet, wirkt damit nicht nur individuell berufsbiografisch, 

sondern trägt konkret zur Schließung dieser strukturellen Lücke bei. 

Der Berufsbildungsbericht 2026 macht deutlich, dass diese stereotype Berufswahl nicht folgenlos 

bleibt: Frauen entscheiden sich überdurchschnittlich häufig für Berufe mit geringeren 

 
1 Anger, Christina / Betz, Julia / Geis-Thöne, Wido / Plünnecke, Axel (2026): MINT-Frühjahrsreport 2026: Arbeitsmarktbe-

richt. Beschäftigungsperspektiven in MINT. Gutachten für BDA, Gesamtmetall und die Initiative „MINT Zukunft schaffen!". 
Köln: Institut der deutschen Wirtschaft, 5. Mai 2026, S. 4; https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-
wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html, Zugriff: 08.07.2026 

2 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2024): Zum Herrentag: Zehn (wenig) überraschende Statistiken. Online verfügbar 

unter: https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/news/2024/herrentag/, Zugriff: 13.08.2026. 
3 Bundesagentur für Arbeit (2026): Presseinformation Nr. 14, April 2026. Nürnberg; https://www.arbeitsagen-

tur.de/presse/2026-14-girls-day-und-boys-day-2026, Zugriff: 26.06.2026  
4 Vgl. Anm. 1, Anger u. a. (2026), a. a. O., S. 8 
5 Vgl. Anm. 1, Anger u. a. (2026), a. a. O., S. 12 

https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/news/2024/herrentag/
https://www.arbeitsagentur.de/presse/2026-14-girls-day-und-boys-day-2026
https://www.arbeitsagentur.de/presse/2026-14-girls-day-und-boys-day-2026
https://www.arbeitsagentur.de/presse/2026-14-girls-day-und-boys-day-2026
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
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Aufstiegschancen, weniger Teilhabe am technischen und digitalen Fortschritt sowie niedrigerem Ent-

gelt – dafür aber mit mehr Teilzeitmöglichkeiten.6 Das hat langfristige Folgen für die wirtschaftliche 

Selbstbestimmung von Frauen, etwa bei Alterssicherung und Vermögensaufbau. Auch der Gender Pay 

Gap, der 2025 unbereinigt bei 16 Prozent lag, lässt sich laut einer aktuellen DIW-Studie kaum durch 

tatsächliche Kompetenzunterschiede zwischen den Geschlechtern erklären.7 Die Forscherin Lavinia 

Kinne empfiehlt daher, bereits in der Schule anzusetzen und stereotype Fächer- und Berufswahl gezielt 

aufzubrechen – etwa durch die Förderung von Mädchen in MINT-Fächern und von Jungen in sprach-

lich-sozialen Bereichen. 

Wie früh diese Prägung beginnt, zeigt eine aktuelle Studie des Leibniz-Instituts für Bildungsforschung 

(DIPF)8: Bereits bei Grundschulkindern und insbesondere bei ihren Lehrkräften lassen sich stereotype 

Erwartungen an die Leistungsfähigkeit von Mädchen in Technik und Informatik nachweisen – bei Lehr-

amtsstudierenden sind diese Zuschreibungen sogar noch ausgeprägter. Auch auf unternehmerischer 

Ebene zeigt sich die Lücke: Nach Angaben des DIHK werden nur 14,3 Prozent der mittelständischen 

Unternehmen in Deutschland von einer Chefin geführt, bei Unternehmensnachfolgen liegt der Frau-

enanteil bei knapp einem Viertel. 

Aktionstage wie der Girls'Day und Boys'Day setzen an dieser frühen Prägung an: Sie verschaffen Ju-

gendlichen praktische Einblicke in Berufsfelder abseits klassischer Geschlechterrollen und leisten da-

mit einen wichtigen Beitrag zur Fachkräftesicherung sowie zum langfristigen Abbau wirtschaftlicher 

Ungleichheit zwischen Frauen und Männern. 

Allerdings zeigt sich ein anhaltendes Problem: Personen, die sich für eine geschlechtsuntypische Aus-

bildung entschieden haben, verbleiben nach Abschluss der Ausbildung überdurchschnittlich häufig 

nicht in ihrem gewählten Berufsweg. Die Wahl geschlechtsuntypischer Ausbildungswege trägt somit 

nicht zwangsläufig zur dauerhaften Fachkräftesicherung in der jeweiligen Branche bei. Pia Wagner, Lisa 

Fournier und Ralf Dorau vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) haben in einer aktuellen Studie9 

untersucht, wie sich die Erwerbsbiografien von Menschen mit geschlechtsuntypischer Berufsausbil-

dung entwickeln. Als mögliche Gründe für den späteren Ausstieg aus diesen Berufen identifizieren sie 

unter anderem starre Arbeitszeitmodelle, hohe Arbeitsbelastung sowie Schwierigkeiten bei der Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie. Auch Geschlechterstereotype, Diskriminierungserfahrungen und ein-

geschränkte Aufstiegs- und Verdienstmöglichkeiten spielen eine Rolle. Um Fachkräfte langfristig in ge-

schlechtsuntypischen Berufen zu halten, seien flexiblere, familienfreundlichere Arbeitszeitmodelle so-

wie eine diskriminierungsfreie Arbeitskultur erforderlich. Darüber hinaus brauche es bessere Weiter-

bildungs- und Aufstiegschancen – insbesondere für Frauen in männerdominierten Berufsfeldern und 

Männer im Pflegebereich. 

 
Wie wichtig eine geschlechtersensible Berufsorientierung bleibt, unterstreicht auch der aktuelle Be-

rufsbildungsbericht: Im Ausbildungsjahr 2024/25 wurden 475.950 neue Ausbildungsverträge geschlos-

sen, rund 10.000 weniger als im Vorjahr – bei einem Frauenanteil von lediglich 36,4 Prozent. Rollenbil-

der und Stereotype bestimmen die Berufswahl also nach wie vor maßgeblich. Damit der Girls'Day und 

 
6 Vgl. Anm. 3, BMBFSFJ 2026: Berufsbildungsbericht 2026 
7 Jessen, Jonas / Kinne, Lavinia / Witthöft, Natalia (2025): Kompetenzunterschiede zwischen Männern und Frauen erklären 

kaum den Gender Pay Gap. In: DIW Berlin, Wochenbericht 10/2025. Berlin: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung¸ 
https://www.diw.de/de/diw_01.c.939387.de/publikationen/wochenberichte/2025_10_3/kompetenzunterschiede_zwi-
schen_maennern_und_frauen_erklaeren_kaum_den_gender_pay_gap.html, Zugriff: 26.06.2026   

8 Fink, Katharina / Beißert, Hanna / Kleen, Hannah (2025): Stichwortbeitrag: Geschlechterstereotype von Lehrkräften: In-
halte, Konsequenzen und Interventionen. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 28, 1081–1102 DOI: 
https://doi.org/10.1007/s11618-025-01351-x 

9 Pia Wagner, Lisa Fournier, Ralf Dorau: Auf anderen Wegen: Geschlechtsuntypische Berufsausbildungen im Erwerbsverlauf, 

in: BIBB-Fachzeitschrift „Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis“, 1/2026, S. 48-52, https://www.bwp-zeit-
schrift.de/dienst/publikationen/de/20912, Zugriff: 26.07.2026   

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/berufsbildungsbericht-2026-285646
https://www.diw.de/de/diw_01.c.939387.de/publikationen/wochenberichte/2025_10_3/kompetenzunterschiede_zwischen_maennern_und_frauen_erklaeren_kaum_den_gender_pay_gap.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.939387.de/publikationen/wochenberichte/2025_10_3/kompetenzunterschiede_zwischen_maennern_und_frauen_erklaeren_kaum_den_gender_pay_gap.html
https://doi.org/10.1007/s11618-025-01351-x
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/20912
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/20912
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/20912
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/20912
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/20912
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Boys'Day über den einzelnen Aktionstag hinauswirkt, kommt seiner festen Verankerung in den schuli-

schen Berufsorientierungsprozessen eine Schlüsselrolle zu – unterstützt durch entsprechende Richtli-

nien der zuständigen Landesministerien und durch stärker aktivierte Lehrkräfte.10  Nur so können die 

vollständige Chancengleichheit von Frauen und Männern im Berufsleben und zugleich die notwendige 

Fachkräftesicherung erreicht werden.11  

Der vorliegende Bericht zeichnet die Entwicklung des Girls'Day und Boys'Day 2026 in Berlin im Detail 

nach: von der Verteilung der Angebote auf Berufsfelder und Bezirke über die Teilnahmestruktur nach 

Schultyp, Klassenstufe und Alter bis hin zur Teilhabe von Schüler*innen mit Behinderung und den Rück-

meldungen der beteiligten Unternehmen und Institutionen 

 

Zusammenfassung 

Hohe Beteiligung – 10.193 Anmeldungen 

Für die vorliegende Auswertung wurden ausschließlich Online-Anmeldungen über die offiziellen Platt-

formen von Girls'Day und Boys'Day berücksichtigt. Die Zahlen für 2026 belegen weiterhin ein großes 

Interesse bei Anbietenden und Schüler*innen: Insgesamt wurden 1.168 Angebote mit 11.580 Plätzen 

veröffentlicht. Gegenüber 2025 waren das insgesamt 102 Angebote weniger (minus 8 Prozent) und 

157 Plätze weniger (minus 1 Prozent). 10.193 Jugendliche meldeten sich an – 69 weniger als im Vorjahr 

(minus 1 Prozent). 

 

  

 
10 Prognos AG (2025): Externe Evaluation der Projekte „Girls'Day – Mädchen-Zukunftstag" und „Boys'Day – Jungen-Zu-

kunftstag". Im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung (BMBF). Berlin, veröffentlicht März 2025. https://www.girls-day.de/daten-fakten/girls-
day-befragungen/2025-externe-evaluation, Zugriff: 08.07.2026 

11 Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) (2026): Berufsbildungsbericht 2026. 
Berlin, veröffentlicht 6. Mai 2026, S. 28. https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/berufsbildungsbe-
richt-2026-285646, Zugriff: 08.07.2026 

Abb.1 Girls'Day: Entwicklung der Angebote, Plätze und Anmeldungen  

https://www.girls-day.de/daten-fakten/girls-day-befragungen/2025-externe-evaluation
https://www.girls-day.de/daten-fakten/girls-day-befragungen/2025-externe-evaluation
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/berufsbildungsbericht-2026-285646
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/berufsbildungsbericht-2026-285646
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Girls'Day Berlin 2026 

Beim Girls'Day wurden 2026 insgesamt 750 Angebote und 8.796 Plätze bereitgestellt. Gegenüber 2025 

stieg die Zahl der Plätze um 34, während die Zahl der Angebote um 32 sank. Der leichte Rückgang ist 

jedoch in Relation zum absoluten Rekordjahr 2025 zu betrachten und angesichts der weiterhin stei-

genden Platzzahlen kaum relevant. Die starke Teilnahme der Unternehmen in der aktuell herausfor-

dernden wirtschaftlichen Lage zeigt, wie wichtig die Girls'Day-Angebote genommen werden. 

Boys'Day Berlin 2026 

Beim Boys'Day wurden 431 Angebote mit 2.784 Plätzen bereitgestellt. Gegenüber 2025 waren das 54 

Angebote und 175 Plätze weniger. Gegenüber dem Rekordjahr 2025 ein leichter Rückgang, aber nur 

ein Platz weniger als 2024.  

Abb.2 Girls'Day: Entwicklung der Angebote und Plätze  

Abb.3 Boys'Day: Entwicklung der Angebote und Plätze 
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Abb.4 Girls’Day | Boys'Day: Entwicklung der Beteiligung der Schüler*innen 

Abb.5 Girls’Day|Boys'Day: Entwicklung der Beratungszeiten der Landeskoordination 

Unterschiedliche Entwicklung bei der Beteiligung der Schüler*innen  

7.812 Schülerinnen meldeten sich zum Girls'Day 2026 an – 319 mehr als 2025. Eine weitere Steigung 
gegenüber dem Vorjahr. Die Zahl der Anmeldungen zum Boys'Day sank in diesem Jahr von 2.924 auf 
2.356 Schüler. Dennoch beteiligten sich in diesem Jahr 406 Schüler mehr als 2024. Zu den Ursachen 
können aus den vorliegenden Daten keine konkreten Aussagen getroffen werden. 

 

 

Beratungszeiten der Landeskoordination steigen   

Der Unterstützungsbedarf rund um den Girls'Day und Boys'Day nimmt zu. Das zeigt sich an gestiegenen 

Beratungszeiten der Landeskoordination steigen– vor allem in der Beratung und Unterstützung von 

Unternehmen und Lehrkräften. Die Anfragen werden thematisch ausgewertet und die häufigsten Fra-

gen auf der Website der Landeskoordination beantwortet.  
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Abb.8 Boys'Day: Anmeldungen im Verhältnis zur Gesamtschülerzahl 

Berlin im Ländervergleich  
 

Rang 1 und 2 bei den Schüler*innen  

Bundesweit wurden 2026 insgesamt 14.975 Girls'Day- und 9.099 Boys'Day-Angebote bereitgestellt. 

Mit 750 bzw. 431 Angeboten trug Berlin damit rund 5 Prozent zum bundesweiten Girls'Day- und 

Boys'Day-Angebot bei – ein überproportionaler Beitrag gemessen an der Bevölkerungs- bzw. Schüler-

zahl Berlins im Bundesvergleich. Im Verhältnis zur Gesamtschüler*innenzahl erreichte Berlin 2026 

beim Girls'Day mit 4,0 Prozent den ersten Platz im Ländervergleich. Die Prozentzahlen in jedem Bun-

desland sind insgesamt so niedrig, weil sie sich auf alle Schüler*innen des jeweiligen Landes beziehen, 

d. h. auch auf Jahrgangsstufen, die nicht zur Zielgruppe der Aktionstage gehören. 

Beim Boys'Day lag Berlin mit 1,1 Prozent auf Rang zwei hinter Sachsen-Anhalt. In Berlin meldeten sich 

7.812 Schülerinnen zum Girls'Day und 2.356 Schüler zum Boys'Day an. Gegenüber 2025 stiegen die 

Girls'Day-Anmeldungen um 319, während die Boys'Day-Anmeldungen leicht zurückgingen. 

 

  

Abb.7 Girls'Day: Anmeldungen im Verhältnis zur Gesamtschülerinnenzahl 
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Berlin im Ländervergleich – Rang 5 und 6 bei den Plätzen 

Im Ländervergleich der absoluten Zahlen lag Berlin 2026 beim Girls'Day mit 8.796 Plätzen auf Rang 

fünf. Beim Boys'Day erreichte Berlin mit 2.784 Plätzen Rang sechs. Insgesamt weist die Berliner Aus-

wertung 11.580 Plätze aus, nur 157 weniger als 2025. Im Kontext eines seit rund drei Jahren anhalten-

den konjunkturellen Abschwungs, der sich bundesweit auch auf das Angebot an Ausbildungs-, Prakti-

kums- und Orientierungsplätzen auswirkt, ein deutliches Zeichen des großen Interesses der Berliner 

Unternehmen.  

 

Abb.9 Girls'Day Plätze: Berlin im Ländervergleich  

Abb.10 Boys'Day Plätze: Berlin im Ländervergleich  
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Berlin im Ländervergleich – Rang 6 und 8 bei den Angeboten  

 
Beim Girls'Day lag Berlin 2026 mit 750 Angeboten auf Rang sechs im Vergleich der Bundesländer an-

hand der absoluten Zahlen. Beim Boys'Day lag Berlin mit 431 Angeboten auf Rang acht im Länderver-

gleich.  

 

 
  

Abb.11 Girls'Day Angebote: Berlin im Ländervergleich  

Abb.12 Boys'Day Angebote: Berlin im Ländervergleich  
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Girls'Day Berlin – Rang 2 in der Pro-Kopf-Betrachtung 

Trotz des Rangplatzes 5 bei den Plätzen liegt Berlin beim Girls'Day in der Pro-Kopf-Betrachtung bun-

desweit vorne. Die Rangfolge der Bundeskoordination – ermittelt anhand der absoluten Zahlen bei 

den Plätzen – ändert sich, wenn diese in Relation zur Einwohner*innenzahl12 betrachtet werden.  

Mit 2.377 Girls'Day-Plätzen pro 1 Million Einwohner*innen (Bayern: 2.544, Hamburg: 2.284, Hessen: 

2.010, Baden-Württemberg: 1.906) bietet Berlin die zweithöchste Dichte an Plätzen im Vergleich aller 

Bundesländer. Dieser Erfolg ist auf die konzentrierte Ansprache in einem Stadtstaat ohne ländliche 

Regionen zurückzuführen und zeigt die Effizienz der Platzverteilung in Berlin. 

 

Boys'Day Berlin – Rang 2 in der Pro-Kopf-Betrachtung  

Trotz des Rangplatzes 6 in der Betrachtung der absoluten Zahlen, liegt Berlin in der Pro-Kopf-Betrach-

tung beim Boys’Day bundesweit auf Platz 2. 

Mit 752 Plätzen pro 1 Million Einwohner*innen (Sachsen-Anhalt: 1.287, Bayern: 693, Hamburg: 667, 

Hessen: 665) liegt Berlin auf Platz 2 hinter Sachsen-Anhalt.  

Dieser Erfolg basiert auf dem Fokus auf Pflege und Erziehung (1.077 Plätze), wo Berlin mit  

13,3 % Männeranteil in Kitas bundesweit führend ist, sowie auf der Nähe zu öffentlichen Einrichtun-

gen wie Senatsverwaltungen. Im Vergleich zu Flächenländern wie Nordrhein-Westfalen oder Bayern 

ist Berlin dadurch beim Boys'Day wesentlich erfolgreicher in der der Platz- und Angebotsverteilung.  

 

 

 GIRLS’DAY BOYS’DAY 

TEILNAHMEQUOTE 4,0 % (Platz 1) 1,1 % (Platz 2) 

PLÄTZE PRO 1 MIO. EINW. 2.377 (Platz 2) 752 (Platz 2) 

 in Relation dazu in Relation dazu 

MINT-FRAUENANTEIL 22,7 % (Bundesspitze) – 

MÄNNERANTEIL IN KITAS – 13,3 % (Bundesspitze) 

  

 
12 Statistisches Bundesamt (Destatis). (2026). Bevölkerungs- und Unternehmensstatistik 2026. Abgerufen von 

https://www.destatis.de, Zugriff: 02.09.2026 / Kultusministerkonferenz (KMK). (2025). Schüler- und Absolventenstatistik 

2025. Abgerufen von https://www.kmk.org/statistik/schueler-und-absolventen, Zugriff: 02.09.2026 

 

 

https://www.destatis.de/
https://www.kmk.org/statistik/schueler-und-absolventen
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Girls'Day Berlin 2026 

Plätze leicht gestiegen, Angebote gesunken 

Beim Girls'Day wurden 2026 in Berlin 8.796 Plätze angeboten – 34 mehr als 2025. Die Zahl der Ange-

bote sank von 782 auf 750. Gleichzeitig stiegen die Anmeldungen von 7.493 auf 7.812 Schülerinnen. 

Die meisten Angebote entfielen auf EDV, IT, Informatik, Robotik und Programmierung (153), gefolgt 

von Naturwissenschaft, Wissenschaft und Forschung (129). Danach folgten Handwerk (58), Umwelt, 

Energie und Wasser (50) sowie Politik und Baugewerbe (je 40). 

 

Mehr Plätze in den Naturwissenschaften, Handwerk und bei der Feuerwehr 

Die meisten Girls'Day-Plätze gab es 2026 in EDV, IT, Informatik, Robotik und Programmierung (1.821) 

sowie Naturwissenschaft, Wissenschaft und Forschung (1.751). Handwerk und Politik folgten mit je-

weils 588 Plätzen. Weitere Schwerpunkte waren Umwelt, Energie und Wasser (391), Baugewerbe 

(355) sowie Feuerwehr und Rettungswesen (323). 

IT: 1821 Plätze in EDV, Informatik und Robotik  

Der Girls'Day ist einer von vielen notwendigen Schritten gegen den MINT-Fachkräftemangel. In Berlin 

standen 2026 allein 1.821 Plätze in EDV, IT, Informatik, Robotik und Programmierung zur Verfügung. 

Forschungsergebnisse zeigen zugleich, dass schulische Erfahrungen, Zugehörigkeitsgefühl und stereo-

type Zuschreibungen die MINT-Beteiligung von Mädchen beeinflussen können.13 Deshalb braucht es 

 
13 Fink, Katharina / Weiß, Helena / McGuire, Luke / Mulvey, Kelly / Beißert, Hanna (2025): Teachers' and pre-service teach-

ers' (stereotypical) expectations regarding children's competencies in different STEM fields. Zeitschrift für 

Abb.13 Girls'Day Berlin 2026: Angebote nach Berufsfeldern 
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Lehrkräfte und Berufsberatende, die MINT-Interessen wahrnehmen, fördern und auf Angebote wie 

den Girls'Day oder EnterTechnik aufmerksam machen. 

 

Laut der letzten Wirkungsstudie des Girls'Day vom Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancen-

gleichheit e. V. aus dem Jahr 2022 können sich nach der Teilnahme an dem Aktionstag mehr Schüle-

rinnen vorstellen, einen Beruf, eine Ausbildung oder ein Studium im technischen oder IT-Bereich zu 

ergreifen. Der Anteil der Mädchen, die sich einen technischen Beruf wie Elektronikerin oder Mechat-

ronikerin vorstellen können, steigt der Studie zufolge von rund 6 Prozent vor der Teilnahme auf 17 

Prozent danach.14  

Der MINT-Frühjahrsreport 2026 des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW Köln) weist für März 2026 

eine aggregierte MINT-Fachkräftelücke von 133.900 Personen aus – ein Rückgang von 15,7 Prozent 

gegenüber März 2025.15 Besonders relevant für die Zielgruppe des Girls'Day ist dabei die berufliche 

Ausbildung: Mit rund 77.400 fehlenden Personen bilden MINT-Facharbeiter*innenberufe die mit Ab-

stand größte Engpassgruppe, noch vor akademischen MINT-Expertenberufen (44.200) und Spezialis-

ten- bzw. Meister*innen- und Technikberufen (12.300).16 Dass gezielte Formate wie der Girls'Day 

hier ansetzen, zeigt sich auch im Ländervergleich: Mit einem Anteil von 22,7 Prozent weiblicher 

MINT-Fachkräfte liegt Berlin bundesweit an der Spitze.17 

 
Erziehungswissenschaft, 28, 1103–1122. DOI: https://doi.org/10.1007/s11618-025-01352-w  

14 Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V. (2022): Girls'Day-Wirkungsstudie 2022. Bielefeld; 
https://www.kompetenzz.de/news/girls-day-wirkungsstudie-2022, Zugriff: 26.06.2026   

15 Anger u. a. (2026), vgl. Anm. 1, S. 8 
16 Anger u.a. (2026) vgl. Anm. 1, S. 12 
17 Anger u.a. (2026) vgl. Anm. 1, S. 34 (Regionalauswertung) 

Abb.14 Girls'Day Berlin 2025: Plätze nach Berufsfeldern 

  

https://doi.org/10.1007/s11618-025-01352-w
https://www.kompetenzz.de/news/girls-day-wirkungsstudie-2022
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
https://www.iwkoeln.de/studien/christina-anger-julia-betz-wido-geis-thoene-axel-pluennecke-arbeitsmarktbericht-beschaeftigungsperspektiven-in-mint.html
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Handwerk: 588 Plätze im Handwerk 

Handwerksunternehmen und -betriebe ermöglichten beim Girls'Day 2026 insgesamt 588 Schülerinnen 

Einblicke in handwerkliche Berufe. Damit war das Handwerk mit 58 Angeboten das drittstärkste Be-

rufsfeld. Die praktischen Einblicke zeigen Berufsbilder, die weiterhin stark männlich geprägt sind, und 

machen Ausbildungs- und Karrierewege für Mädchen sichtbar. Das ist wichtig, da Frauen in vielen 

Handwerksberufen weiterhin deutlich unterrepräsentiert sind. Nach Angaben des Zentralverbands des 

Deutschen Handwerks (ZDH) lag der Frauenanteil unter den Auszubildenden im Handwerk 2025 bun-

desweit bei 19,2 Prozent.18 Besonders hoch war er in kreativen und gesundheitsgewerblichen Hand-

werksberufen, während Frauen im Bauhauptgewerbe weiterhin selten vertreten waren. Der Girls'Day 

setzt hier mit praktischen Einblicken und direkter Ansprache an. Auch jenseits der Ausbildung zeigt 

sich Bewegung: Der Frauenanteil unter den abhängig Beschäftigten im Handwerk liegt bundesweit bei 

rund 35 Prozent, bei den Meisterprüfungen ist der Anteil von Frauen seit 2013 von rund 13 auf 17 

Prozent gestiegen – besonders deutlich in den Gesundheitshandwerken sowie, ausgehend von niedri-

gem Niveau, auch im Hoch- und Tiefbau. Rund 35 Prozent der Geschäftsführungspositionen im Hand-

werk sind mittlerweile mit Frauen besetzt.19  

Politik: 588 Plätze in Parlamenten oder politischen Institutionen 

2026 gab es 588 Plätze für Schülerinnen, die Einblicke in Politik und politische Entscheidungsprozesse 

ermöglichten. Mit 40 Angeboten gehörte Politik zu den fünf stärksten Berufsfeldern des Girls'Day in 

Berlin. Die Teilnehmerinnen konnten verschiedene Arbeitsbereiche kennenlernen und erfahren, wie 

vielfältig und verantwortungsvoll politische Berufe sind. Der Girls'Day trägt dazu bei, Mädchen und 

junge Frauen für diese Berufsfelder zu interessieren und politische Teilhabe zu stärken. Der Girls'Day 

setzt hier an einem Feld an, in dem Frauen trotz Fortschritten weiterhin unterrepräsentiert sind: Bun-

desweit lag der Frauenanteil im 21. Deutschen Bundestag zuletzt bei 32,4 Prozent, in den Länderpar-

lamenten bei 33,2 Prozent und auf kommunaler Ebene bei nur 30,5 Prozent. Berlin nimmt hier bun-

desweit eine Vorreiterrolle ein: Im Abgeordnetenhaus von Berlin liegt der Frauenanteil bei 39 Pro-

zent – ein Spitzenwert im Ländervergleich, der jedoch weiterhin unter einer paritätischen Besetzung 

liegt.20 Dass politische Teilhabe von Frauen weiterhin ein aktuelles Handlungsfeld ist, zeigt sich auch 

auf Landesebene: Die Berliner Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Viel-

falt und Antidiskriminierung hat im Frühjahr 2025 ein Rechtsgutachten zu einem Paritätsgesetz für 

Berlin in Auftrag gegeben, das im Frühjahr 2026 vorgestellt wurde. Hintergrund ist, dass der Frauen-

anteil im Abgeordnetenhaus seit 2023 zwar bei 39 Prozent und damit über dem Bundesdurchschnitt 

der Länderparlamente liegt, jedoch weiterhin deutlich unter einer paritätischen Besetzung. 21   

 
18 Deutsche Handwerkszeitung (2026): Handwerk trotzt Bundestrend – aber 16.000 Stellen bleiben leer, 2026, 

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/handwerk-trotzt-bundestrend-aber-ueber-16-000-stellen-bleiben-leer-
378449/, Zugriff:26.07.2026; sowie Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) (2026): Berufsbildungsbericht 2026 — Daten-
report, https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_221716.php, Zugriff: 26.06.2026  

19 Zentralverband des Deutschen Handwerks (2026): Kennzahlen: Frauen des Handwerks, https://www.zdh.de/daten-und-
fakten/kennzahlen-des-handwerks/frauen-des-handwerks/; Zugriff: 26.07.2026; sowie: Deutsche Handwerkszeitung 
(2026): "Chefinnen, Meisterinnen, Unternehmerfrauen: Die Zahlen im Check", Juli 2026 (Studie "Die Beschäftigungssitua-
tion von Frauen im deutschen Handwerk", Ludwig-Fröhler-Institut, https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-
von-frauen-im-deutschen-handwerk/, Zugriff: 24.07.2026;  sowie: Deutsche Handwerkszeitung (2026): „Wenn Frauen 
gehen, liegt es selten an der Arbeit“, https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/wenn-frauen-gehen-liegt-es-selten-
an-der-arbeit-380214/, Zugriff: 26.06.2026 

20 Statistisches Bundesamt (Destatis), Pressemitteilung Nr. N010 vom 5. März 2025, https://www.desta-
tis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/03/PD25_N010_13.html, Zugriff: 26.06.2026 

21 Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, Berlin.de-Pressemit-
teilung (2026), Pressemitteilung vom 5. März 2026, https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilun-
gen/2026/pressemitteilung.1649665.php, Zugriff: 19.06.2026   

 

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/handwerk-trotzt-bundestrend-aber-ueber-16-000-stellen-bleiben-leer-378449/
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/handwerk-trotzt-bundestrend-aber-ueber-16-000-stellen-bleiben-leer-378449/
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/handwerk-trotzt-bundestrend-aber-ueber-16-000-stellen-bleiben-leer-378449/
https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_221716.php
https://www.zdh.de/daten-und-fakten/kennzahlen-des-handwerks/frauen-des-handwerks/
https://www.zdh.de/daten-und-fakten/kennzahlen-des-handwerks/frauen-des-handwerks/
https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-von-frauen-im-deutschen-handwerk/
https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-von-frauen-im-deutschen-handwerk/
https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-von-frauen-im-deutschen-handwerk/
https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-von-frauen-im-deutschen-handwerk/
https://lfi-muenchen.de/die-beschaeftigungssituation-von-frauen-im-deutschen-handwerk/
file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Deutsche%20Handwerkszeitung%20(2026):%20
file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Deutsche%20Handwerkszeitung%20(2026):%20
file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Deutsche%20Handwerkszeitung%20(2026):%20
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/03/PD25_N010_13.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/03/PD25_N010_13.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/03/PD25_N010_13.html
https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1649665.php
https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1649665.php
https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1649665.php
https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1649665.php
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Veränderungen bei den Angeboten und Plätzen im Vergleich zum Vorjahr  

Der Vergleich der Angebotszahlen nach Berufsfeldern zeigt, dass sich die Rangfolge der stärksten Be-

reiche gegenüber 2025 kaum verändert hat. EDV, IT, Informatik, Robotik und Programmierung blieb 

mit 153 Angeboten (2025: 177) das mit Abstand größte Berufsfeld, wenngleich hier ein spürbarer 

Rückgang zu verzeichnen war. Naturwissenschaft, Wissenschaft und Forschung folgte mit 129 Ange-

boten auf Platz zwei. Handwerk (58), Umwelt, Energie und Wasser (50) sowie Politik und Bauge-

werbe (je 40) rundeten die fünf angebotsstärksten Berufsfelder ab. In den kleineren Berufsfeldern – 

etwa Metall und Elektro, Industrieproduktion und -fertigung sowie Rundfunk, Fernsehen und Medien 

– bewegten sich die Angebotszahlen überwiegend auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr. 

 

 

 

  

Abb.15 Girls'Day Berlin 2026: Angebote nach Berufsfeldern im Vergleich zum Vorjahr 

  



Girls'Day | Boys'Day Landeskoordination Berlin  16 

 

  

Bei den Plätzen zeigen sich 2026 differenziertere Verschiebungen als bei den Angeboten. Im Berufs-

feld EDV, IT, Informatik, Robotik und Programmierung sank die Platzzahl von 2.207 im Jahr 2025 auf 

1.821 im Jahr 2026 – ein Rückgang um rund 390 Plätze, bedingt durch kleinere durchschnittliche 

Gruppengrößen.  

Im Gegensatz dazu stiegen die Platzzahlen in mehreren Berufsfeldern spürbar: Das Handwerk legte 

von 452 auf 588 Plätze zu (+136), Feuerwehr und Rettungswesen von 192 auf 323 Plätze (+131), Um-

welt, Energie und Wasser von 311 auf 391 Plätze (+80) und Baugewerbe von 282 auf 355 Plätze 

(+73). Naturwissenschaft, Wissenschaft und Forschung blieb mit 1.751 Plätzen nahezu stabil (2025: 

1.685).  

Rückläufig entwickelten sich dagegen Politik (649 auf 588 Plätze), Rundfunk, Fernsehen und Medien 

(302 auf 237) sowie Metall und Elektro (330 auf 304) und Industrieproduktion und -fertigung (215 auf 

187). 

 

 

  Abb.16 Girls'Day Berlin 2026: Plätze nach Berufsfeldern im Vergleich zum Vorjahr 
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Girls'Day – Angebote in den Bezirken  

Girls'Day-Angebote gab es 2026 in allen Berliner Bezirken. Die meisten Veranstaltungen fanden in 

Mitte (181), Charlottenburg-Wilmersdorf (79), Tempelhof-Schöneberg (75), Steglitz-Zehlendorf (64) 

und Friedrichshain-Kreuzberg (60) statt.  

Mitte blieb mit 181 Angeboten und 2.544 Plätzen Spitzenreiter. Gegenüber 2025 sank die Zahl der 

Angebote dort um 18, während die Zahl der Plätze um 209 stieg. In Charlottenburg-Wilmersdorf wur-

den 79 Angebote mit 1.529 Plätzen bereitgestellt.  

Bei den Angeboten gab es gegenüber 2025 vor allem Rückgänge in Charlottenburg-Wilmersdorf, Span-

dau und Mitte. Zuwächse verzeichneten Treptow-Köpenick und Reinickendorf. Bei den Plätzen stiegen 

Mitte, Reinickendorf, Lichtenberg, Neukölln und Steglitz-Zehlendorf; in den übrigen Bezirken gingen 

die Werte zurück. 

 

  

Abb.17 Girls'Day Berlin 2026: Angebote nach Bezirken 



Girls'Day | Boys'Day Landeskoordination Berlin  18 

 

  

Girls'Day – Teilnehmende in den Bezirken 

Abb.19 Girls'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Bezirken 

  

Abb.18 Girls'Day Berlin 2026: Plätze nach Bezirken 
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Die Beteiligung entwickelte sich 2026 je nach Bezirk unterschiedlich. Die stärksten Zuwächse gegen-

über 2025 gab es in Reinickendorf (+189), Tempelhof-Schöneberg (+75), Marzahn-Hellersdorf (+32), 

Lichtenberg (+29), Neukölln (+24) und Pankow (+18). Rückgänge gab es vor allem in Spandau (-55) und 

Mitte (-16). 

Steglitz-Zehlendorf lag 2026 mit 882 Teilnehmerinnen knapp vor Pankow mit 827. Es folgten Tempel-

hof-Schöneberg (685), Mitte (658), Charlottenburg-Wilmersdorf (632), Neukölln (626) und Friedrichs-

hain-Kreuzberg (615). 

Girls'Day – Teilnehmende nach Schultyp 

Mehr als die Hälfte der Girls'Day-Teilnehmerinnen besuchte ein Gymnasium (52,4 Prozent). 20,9 Pro-

zent kamen von Grundschulen und 20,4 Prozent von Integrierten Sekundarschulen. Gemeinschafts-

schulen stellten 5,2 Prozent, Förderschulen 0,7 Prozent; weitere Schulformen machten nur einen klei-

nen Anteil aus. 

 

 

 
 

  

Abb.20 Girls'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Schultyp 
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Girls'Day – Teilnehmende nach Klassenstufe 

Die meisten Girls'Day-Teilnehmerinnen kamen 2026 aus den Klassenstufen 8 (1.973) und 7 (1.856). 

Danach folgten die Klassenstufen 6 (1.126), 9 (1.037) und 5 (972). Aus der Klassenstufe 10 nahmen 655 

Schülerinnen teil; auf die Klassenstufe 11 und höher entfielen 191 Teilnehmerinnen. 

 

  

Abb.21 Girls'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Klassenstufe 
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Girls'Day – Teilnehmende nach Alter 

Die 13-Jährigen bildeten 2026 mit 1.852 Schülerinnen die größte Altersgruppe. Es folgten die 14-Jähri-

gen (1.628), die 12-Jährigen (1.357), die 15-Jährigen (1.001) und die 11-Jährigen (999). Weitere Teil-

nehmerinnen waren 16 Jahre (481), 10 Jahre (346), 17 Jahre (106) sowie 18 Jahre und älter (55). 

  

Abb.22 Girls'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Alter 
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Boys'Day Berlin 2026 

Rückgang bei Angeboten, Plätzen und Anmeldungen 

Mit 2.784 Plätzen gab es beim Boys'Day in Berlin 175 weniger Plätze als im Vorjahr, das entspricht 

einem Rückgang um fünf Prozent. Die Anzahl der Angebote sank im Vergleich zu 2025 um 54 Veran-

staltungen, das sind elf Prozent weniger als im Vorjahr. Da jedoch die Platzangebote pro Veranstaltung 

vor allem im Öffentlichen Dienst und in pädagogischen Bereichen zunahmen, gab es nur fünf Prozent 

weniger Plätze. Trotz des Rückgangs gegenüber dem Rekordjahr 2025 bleibt der Boys'Day ein fester 

Bestandteil der Berliner Berufsorientierungsangebote. Der Rückgang ist vor dem Hintergrund eines 

seit rund drei Jahren anhaltenden konjunkturellen Abschwungs zu sehen, der sich bundesweit auch 

auf das Angebot an Ausbildungs-, Praktikums- und Orientierungsplätzen auswirkt. Vor diesem Hinter-

grund ist die vergleichsweise stabile Beteiligung am Boys'Day im Vergleich zum Jahr 2024 weiterhin 

als Ausdruck einer positiven Besetzung des Aktionstags zu werten. 

Pädagogik, Gesundheit und Pflege: 1.077 Plätze 

Der Boys'Day hilft Jungen dabei, Berufe wie den Erzieher kennenzulernen. Rund 400 Plätze gab es in 

diesem Jahr beim Boys'Day in Berlin Kitas und andere Kindererziehungs- und -Kinderbetreuungsein-

richtungen.  

Aktuell machen in Berlin rund 1.400 junge Männer eine Ausbildung zum Erzieher, bundesweit sind es 

etwa 15.000. Berlin ist damit bundesweit Vorreiter. Mehr Männer in Kitas sorgen für mehr Vielfalt und 

Abb.23  Boys'Day Berlin 2026: Angebote nach Berufsfeldern  
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neue Perspektiven für unsere Kinder. 2025 lag der Männeranteil in Berliner Kitas bei 13,3 Prozent22 – 

bundesweit Spitze (Sachsen-Anhalt: 11,0 Prozent, Sachsen: 10,0 Prozent, Saarland: 8,0 Prozent, Nie-

dersachsen: 8,0 Prozent, Hamburg: 8,0, Bremen: 8,0 Prozent, Nordrhein-Westfalen: 7,0 Prozent, Hes-

sen: 7,0 Prozent, Baden-Württemberg: 7,0, Schleswig-Holstein: 7,0 Prozent, Bayern: 6,0 Prozent, Thü-

ringen: 6,0 Prozent, Mecklenburg-Vorpommern: 6,0 Prozent).23  

Der Trend zu mehr männlichen Fachkräften in der frühkindlichen Bildung lässt sich auch bundesweit 

ablesen: Laut dem aktuellen Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2025 der Weiterbildungsinitiative 

Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) ist der Männeranteil am pädagogischen Kita-Personal deutsch-

landweit von 4,1 Prozent im Jahr 2012 auf 7,9 Prozent im Jahr 2022 gestiegen. Berlins Wert von 13,3 

Prozent (2025) liegt damit deutlich über dem – zwar etwas älteren, aber als Trendlinie belastbaren – 

Bundesdurchschnitt und unterstreicht die Vorreiterrolle der Hauptstadt. 

Beim künftigen Personalbedarf zeichnet das Fachkräftebarometer 2025 ein differenzierteres Bild als 

frühere Prognosen: Zwar bleibt der Fachkräftemangel in weiten Teilen Westdeutschlands ein akutes 

Problem, gleichzeitig deuten sinkende Geburtenzahlen erstmals auf eine mögliche Trendwende hin, 

die sich regional sehr unterschiedlich auswirken dürfte – in ostdeutschen Ländern eher als Chance 

zur Verbesserung der Personalschlüssel, in westdeutschen Ländern weiterhin als Engpass. 24 Für Ber-

lin bedeutet das: Die Gewinnung männlicher Nachwuchskräfte bleibt relevant, auch wenn sich die 

bundesweite Bedarfslage künftig ausdifferenzieren könnte. 

Da ist es gut, dass sich immer mehr Männer für den Erzieherberuf entscheiden. Besonders bei jungen 
Berufseinsteigern ist der Anteil hoch: Fast jeder fünfte neue Kita-Mitarbeiter unter 20 Jahren ist männ-
lich. 25 Durch die Förderung männlicher Fachkräfte in der frühkindlichen Bildung sorgt der Boys'Day für 
mehr Vielfalt und zeigt: Der Erzieherberuf ist für junge Männer eine spannende Option.  

Ein ähnlich positiver Trend zeigt sich in der Pflegeausbildung: Bundesweit lag der Männeranteil bei 

neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 2025 bei 29 Prozent – ein deutlicher Anstieg gegenüber 

24 Prozent im Jahr 2020, dem Startjahr der generalistischen Pflegeausbildung.26 Die generalistische 

Pflegeausbildung führte die zuvor getrennten Ausbildungswege in der Kranken-, Kinderkranken- und 

Altenpflege zu einem einheitlichen Berufsbild zusammen und sollte unter anderem die Durchlässig-

keit und Attraktivität des Berufs erhöhen – ein Effekt, der sich am steigenden Männeranteil ablesen 

lässt. Auch hier zeigt sich: Männliche Nachwuchskräfte lassen sich zunehmend für einen Beruf gewin-

nen, der lange als reine Frauendomäne galt – der Boys'Day leistet dazu einen sichtbaren Beitrag.  

Heilerziehung: 53 Plätze 

Rund neun Prozent der Berliner Pflege-Plätze führten 2026 in den Beruf des Heilerziehungspflegers. 

Einrichtungen wie die Albert Schweitzer Stiftung, die Fürst Donnersmarck-Stiftung, die Lebenshilfe 

GmbH oder die Diakonie ermöglichten 53 Schülern Einblicke in diesen Beruf. Heilerziehungspflege 

bedeutet die ganzheitliche, professionelle Begleitung von Menschen mit Behinderungen mit dem 

 
22 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2024), vgl. Anm. 2  
23 Bertelsmann Stiftung: Ländermonitor Frühkindliche Bildungssysteme – Personal. Bedarfsorientierte Vorausberechnungen 

für die Kindertages- und Grundschulbetreuung bis 2030. Gütersloh, laufend aktualisiert, https://www.laendermoni-
tor.de/de/vergleich-bundeslaender-daten/personal-und-einrichtungen/personalschluessel-1, Zugriff: 16.06.2026  

24 Autor*innengruppe Fachkräftebarometer (2025): Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2025. Weiterbildungsinitiative 
Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF), Deutsches Jugendinstitut (DJI) und TU Dortmund. Bielefeld: wbv, erschienen Ende 
Oktober 2025. https://www.weiterbildungsinitiative.de/fileadmin/Redaktion/Publikationen/WiFF_FKB_2025_barriere-
frei.pdf, Zugriff: 16.06.2026   

25 Monitoringbericht KiTa-Qualitätsgesetz (2023), https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/monito-
ringbericht-zum-kiqutg-2023-235364, Zugriff: 16.06.2026; Fachkräftebarometer 2025, vgl. Anm.16 

26 Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ), "Neuer Höchststand bei den Ausbil-
dungszahlen in der Pflege", März 2026, https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/neuer-hoechststand-bei-den-ausbildungs-
zahlen-in-der-pflege-281568, Zugriff: 16.06.2026   
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file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Bundesministerium%20für%20Bildung,%20Familie,%20Senioren,%20Frauen%20und%20Jugend%20(BMBFSFJ),%20%22Neuer%20Höchststand%20bei%20den%20Ausbildungszahlen%20in%20der%20Pflege%22,%20März%202026,%20https:/www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/neuer-hoechststand-bei-den-ausbildungszahlen-in-der-pflege-281568,%20Zugriff:%2016.06.2026
file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Bundesministerium%20für%20Bildung,%20Familie,%20Senioren,%20Frauen%20und%20Jugend%20(BMBFSFJ),%20%22Neuer%20Höchststand%20bei%20den%20Ausbildungszahlen%20in%20der%20Pflege%22,%20März%202026,%20https:/www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/neuer-hoechststand-bei-den-ausbildungszahlen-in-der-pflege-281568,%20Zugriff:%2016.06.2026
file://///Life-FS/Bereiche/1%20Gleichstellung/Girls-Day_Boys-Day/Evaluation-/2026_Auswertung/GD_BD_2026_Evaluation/Bundesministerium%20für%20Bildung,%20Familie,%20Senioren,%20Frauen%20und%20Jugend%20(BMBFSFJ),%20%22Neuer%20Höchststand%20bei%20den%20Ausbildungszahlen%20in%20der%20Pflege%22,%20März%202026,%20https:/www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/neuer-hoechststand-bei-den-ausbildungszahlen-in-der-pflege-281568,%20Zugriff:%2016.06.2026


Girls'Day | Boys'Day Landeskoordination Berlin  24 

 

  

Ziel, deren Lebensqualität zu erhöhen und Teilhabe sowie Inklusion praktisch erfahrbar zu machen – 

genau das konnten die teilnehmenden Schüler vor Ort erleben. Nach einer bundesländervergleichen-

den Untersuchung lag der Männeranteil in der Heilerziehungspflege in Berlin mit 38,4 Prozent bun-

desweit am höchsten, gegenüber einem bundesweiten Durchschnitt von 27 Prozent. 27 Damit trafen 

Jungen in Berlin bereits häufiger auf männliche Vorbilder in diesem Berufsfeld als anderswo. Bundes-

weit sind im Berufsfeld Erziehung, Sozialarbeit und Heilerziehungspflege insgesamt weiterhin rund 

acht von zehn Beschäftigten weiblich – der Boys'Day setzt damit an einem Berufsfeld an, das über die 

Heilerziehungspflege hinaus branchenweit von einem starken Geschlechterungleichgewicht geprägt 

ist.28  

Verwaltung: 294 Plätze 

Auch 2026 boten zahlreiche Verwaltungsstellen attraktive Einblicke in ihre Berufsfelder: das Bundes-

ministerium für Arbeit und Soziales (12 Plätze), das Bundesministerium für Wohnen und Stadtent-

wicklung (7 Plätze), das Auswärtige Amt (35 Plätze), die Senatsverwaltung für Finanzen (13 Plätze), 

die Agentur für Arbeit (78 Plätze) sowie die Deutsche Rentenversicherung (11 Plätze). Hinzu kamen 

die Bezirksämter Mitte (24), Reinickendorf (16), Lichtenberg (15), Tempelhof-Schöneberg (8), Span-

dau (10) und Marzahn-Hellersdorf (3).  

In Körperschaften des öffentlichen Rechts in Berlin ist knapp ein Drittel der Beschäftigten männlich – 

mit steigender Laufbahngruppe wächst dieser Anteil jedoch deutlich: In Leitungspositionen liegt der 

Männeranteil bei rund 47 Prozent, in Vorständen und Geschäftsführungen sogar bei gut zwei Drit-

teln. 29  

Bis 2031 werden zudem rund 40.000 der aktuell im Berliner Landesdienst Beschäftigten – etwa ein 

Drittel – altersbedingt ausscheiden; bereits heute sind rund 7.600 Stellen unbesetzt. 30 Ein wichtiger 

Grund für Arbeitgeber*innen, gerade am Boys'Day die attraktiven Seiten der Verwaltungsberufe 

sichtbar zu machen.  

Der bevorstehende demografische Umbruch im Berliner Landesdienst ist damit nicht nur eine perso-

nalpolitische Herausforderung, sondern auch eine Chance: Formate wie der Boys'Day können gezielt 

dazu beitragen, Verwaltungsberufe für eine neue Generation junger Männer sichtbar zu machen – in 

Bereichen, die bislang eher weiblich geprägte Nachwuchsstrukturen aufweisen. 

 

 

 
27 Zöller, Maria (2020): Ausbildung in der Heilerziehungspflege. Ein Bundesländervergleich, in: Bundesinstitut für Berufsbil-

dung, BIBB Fachbeiträge zur beruflichen Bildung,  https://www.bibb.de/dienst/publikationen/de/17184. Diese Vergleichs-
zahl stammt aus dem Jahr 2020; aktuellere bundesweite Daten liegen derzeit nicht vor. 

28 Institut der deutschen Wirtschaft (2026): "Berufswahl: Typisch Mann, typisch Frau?", iwd.de, Juni 2026, 
https://www.iwd.de/artikel/berufswahl-typisch-mann-typisch-frau-380726/, Zugriff: 26.06.2026  

29 Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung (2025): 16. Bericht zum 
Landesgleichstellungsgesetz (LGG-Bericht), Stichtag 30.06.2022, veröffentlicht April 2025. Berlin, https://www.parlament-
berlin.de/ados/19/IIIPlen/vorgang/d19-2405.pdf, Zugriff: 26.06.2026 

30 Bund-Länder Demografie Portal (2026): Fachkräftemangel: Herausforderung für Unternehmen und den öffentlichen 
Dienst, https://www.demografie-portal.de/DE/Service/Blog/200316-Fachkraeftemangel-Herausforderung-fuer-Unterneh-
men-und-den-oeffentlichen-Dienst, Zugriff: 26.06.2026 und Senatsverwaltung für Finanzen (2025): Bericht über die Eng-
passberufe in der Berliner Verwaltung, Stand September 2025. Berlin, https://www.berlin.de/sen/finanzen/personal/per-
sonalgewinnung/senfin_engpassbericht_digital_v4.pdf, Zugriff: 26.06.2026 
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Veränderungen bei den Angeboten und Plätzen im Vergleich zum Vorjahr  

Auch beim Boys'Day zeigt der Vergleich zum Vorjahr, dass sich die Struktur der Angebote kaum ver-

schoben hat. Pädagogik blieb mit 94 Angeboten das stärkste Berufsfeld, gefolgt von Gesundheit und 

Pflege mit 77 Angeboten – in beiden Bereichen lag die Angebotszahl unter dem Niveau von 2025. 

Kaufmännische Berufe (61) und der Öffentliche Dienst (38) folgten auf den weiteren Plätzen. Deutli-

chere Rückgänge gab es in einzelnen kleineren Berufsfeldern wie Schule, Hochschule und Bildung so-

wie Medien und Design, während sich Handwerk und die Freien Berufe (Zahnmedizin, Notariat, Kanz-

lei) auf niedrigem Niveau nahezu unverändert zeigten. 

 

  

Abb.24 Boys'Day Berlin 2026: Plätze nach Berufsfeldern im Vergleich zum Vorjahr 
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Bei den Plätzen zeigt sich 2026 ein gemischtes Bild. Gesundheit und Pflege blieb mit 700 Plätzen 

(2025: 728) mit deutlichem Abstand das größte Berufsfeld. Bei Pädagogik ging die Platzzahl von 526 

auf 377 zurück, bei den Kaufmännischen Berufen von 334 auf 196. Demgegenüber stiegen die Plätze 

beim Öffentlichen Dienst leicht von 287 auf 294 und bei Schule, Hochschule und Bildung von 243 auf 

256. Bei Hotel, Gastronomie und Tourismus sank die Platzzahl von 117 auf 88. Handwerk (35), die 

Freien Berufe wie Zahnmedizin, Notariat und Kanzlei (49) sowie Medien und Design (147) blieben auf 

niedrigerem Niveau weitgehend stabil. 

 

 

 

  

Abb.25 Boys'Day Berlin 2026: Plätze nach Berufsfeldern im Vergleich zum Vorjahr 
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Boys'Day – Angebote in den Bezirken 

 

Boys'Day-Veranstaltungen gab es 2026 erneut in allen Berliner Bezirken, in fünf Bezirken sogar mehr 

als im Vorjahr: in Tempelhof-Schöneberg, Lichtenberg-Hohenschönhausen, Reinickendorf, Friedrichs-

hain-Kreuzberg und Charlottenburg-Wilmersdorf. In den übrigen sieben Bezirken ging das Angebot zu-

rück, am stärksten in Treptow-Köpenick (minus 60 Prozent) und in Steglitz-Zehlendorf (minus 31 Ver-

anstaltungen bzw. 56 Prozent – damit der größte Rückgang in absoluten Zahlen). Über 50 Veranstal-

tungen gab es nur noch in Mitte und Pankow. 

Die Bezirke Mitte und Pankow boten wie im Vorjahr die meisten Angebote, das liegt wie beim Girls'Day 

vor allem an der Vielzahl von Veranstaltungen in Ministerien und Senatsverwaltungen. Die Angebote 

sanken im Vergleich zum Vorjahr in Mitte um 16 Prozent auf 73 Veranstaltungen, in Pankow um 25 

Prozent auf 66 Veranstaltungen. Am stärksten stieg das Angebot in Tempelhof-Schöneberg: 21 Veran-

staltungen mehr als im Vorjahr entsprechen einer Steigerung um 84 Prozent. Es folgen Lichtenberg-

Hohenschönhausen mit einem Plus von 17 Veranstaltungen (55 Prozent) sowie Reinickendorf und 

Friedrichshain-Kreuzberg mit jeweils 12 zusätzlichen Veranstaltungen (55 bzw. 48 Prozent). In Charlot-

tenburg-Wilmersdorf stieg das Angebot um 4 Veranstaltungen (13 Prozent). Trotz rückläufiger Veran-

staltungszahlen legten die angebotenen Plätze in Spandau (plus 196 Prozent) und Marzahn-Hellersdorf 

(plus 16 Prozent) deutlich zu.  
  

Abb.26 Boys'Day Berlin 2026: Angebote nach Bezirken 
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Bei den Plätzen zeigt sich 2026 überwiegend ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr. Mitte blieb mit 

534 Plätzen (2025: 609) klar an der Spitze, gefolgt von Pankow mit 371 Plätzen (2025: 466). Auch in 

Charlottenburg-Wilmersdorf (242 Plätze, 2025: 327), Steglitz-Zehlendorf (147 Plätze, 2025: 276) und 

Friedrichshain-Kreuzberg (179 Plätze, 2025: 247) gingen die Platzzahlen zurück. Deutliche Zuwächse 

gab es dagegen in Tempelhof-Schöneberg, wo die Platzzahl von 152 auf 299 stieg, sowie in Lichten-

berg-Hohenschönhausen (261 Plätze, 2025: 163) und Marzahn-Hellersdorf (102 Plätze, 2025: 88; plus 

16 Prozent). Besonders stark legte Spandau zu: Trotz rückläufiger Veranstaltungszahlen stieg die 

Platzzahl von 96 auf 209 (plus 196 Prozent), ebenso stiegen die Plätze in Reinickendorf von 138 auf 

199. 

 
  

Abb.27 Boys'Day Berlin 2026: Plätze nach Bezirken 
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Boys'Day – Teilnehmende in den Bezirken 

Die Boys'Day aktiven Schulen in Berlin verteilten sich auch in diesem Jahr über alle Bezirke. Anders als 

im Vorjahr, in dem es in den meisten Bezirken noch Steigerungen gab, kommt es in diesem Jahr nur 

noch in einem Bezirk zu einem Zuwachs: In Spandau nehmen 12 Schüler mehr teil als im Vorjahr, das 

entspricht einer Steigerung um 26 Prozent. In Marzahn-Hellersdorf bleibt die Teilnahme mit 83 Schü-

lern stabil. In allen anderen zehn Bezirken sinkt die Teilnahme, am stärksten in Steglitz-Zehlendorf mit 

einem Rückgang von 141 Schülern bzw. 50 Prozent. Es folgen Pankow (minus 94 Schüler, 31 Prozent), 

Mitte (minus 66 Schüler, 27 Prozent) und Charlottenburg-Wilmersdorf (minus 49 Schüler, 25 Prozent). 

Am moderatesten fällt der Rückgang in Friedrichshain-Kreuzberg (minus 2 Schüler, 2 Prozent) und in 

Reinickendorf (minus 9 Schüler, 7 Prozent) aus. 

In den absoluten Zahlen liegt der Bezirk Neukölln mit 314 Teilnehmenden an der Spitze im Ranking der 

Stadtbezirke (s. Abb. 28). Es folgt Tempelhof-Schöneberg mit 236 Schülern auf dem zweiten Platz. Mit 

205 Schülern belegt Pankow den dritten Platz, es folgen auf Platz vier Mitte mit 180 Schülern und auf 

Platz fünf Lichtenberg-Hohenschönhausen mit 161 Schülern (2025: 204). 

  
 

  

Abb.28 Boys'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Bezirken 
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Boys'Day – Teilnehmende nach Schultyp  

 

 

Die Teilnehmenden am Boys'Day kamen 2026 mehrheitlich von einem Gymnasium (43,8 Prozent) oder 

einer Integrierten Sekundarschule (37,8 Prozent). Mit deutlichem Abstand folgen Grundschulen mit 

einem Anteil von 11,2 Prozent und Gemeinschaftsschulen mit 5,9 Prozent. Förderschulen und andere 

Schultypen sind zusammen mit rund 1 Prozent an der Gesamtbeteiligung vertreten – bei den Förder-

schulen zeigt sich dabei weiterhin eine positive Entwicklung (s. Kapitel Teilhabe von Schüler*innen mit 

Behinderung, Abb. 33). 

  

Abb.29 Boys'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Schultyp 
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Boys'Day – Teilnehmende nach Klassenstufe  

Die meisten Teilnehmenden kommen 2026 aus der Klassenstufe 8 (836 Schüler) und der Klassenstufe 

7 (625 Schüler), zusammen stellen sie über 60 Prozent aller Teilnehmenden. Es folgen die Klassenstufe 

9 (394 Schüler), die Klassenstufe 6 (189 Schüler) und die Klassenstufe 10 (174 Schüler). Deutlich weni-

ger vertreten sind die jüngeren und älteren Jahrgänge: die Klassenstufe 5 mit 95 Schülern und die Klas-

senstufe 11 und höher mit 41 Schülern.  

 
  

Abb.30 Boys'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Klassenstufe 
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Boys'Day – Teilnehmende nach Alter 

Die Altersgruppe der 14-Jährigen ist auch 2026 mit 690 Teilnehmenden am stärksten vertreten, es 

folgen die 13-Jährigen mit 646 und die 15-Jährigen mit 370 Teilnehmenden. Die 12-Jährigen liegen mit 

308 Teilnehmenden auf Platz vier, gefolgt von den 16-Jährigen mit 154. Am geringsten ist die Beteili-

gung bei den 10-Jährigen (21) sowie bei den 17-Jährigen und Älteren (53). 

 
  

Abb.31 Boys'Day Berlin 2026: Teilnehmende nach Alter 
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Teilhabe von Schüler*innen mit Behinderung  
Der Girls'Day und Boys'Day steht grundsätzlich allen Jugendlichen offen. In der Praxis werden Schü-

ler*innen mit Behinderung jedoch häufig bestimmten Gruppen zugeordnet – etwa Rollstuhlnutzer*in-

nen oder Jugendlichen mit Epilepsie oder Autismus. Der Landeskoordination ist es wichtig, stattdessen 

die individuellen Ressourcen, Stärken und Kompetenzen dieser Jugendlichen in den Vordergrund zu 

stellen. Seit Oktober 2024 ermutigt sie alle anbietenden Unternehmen und Institutionen gezielt dazu, 

auch Plätze für Schüler*innen mit Behinderung bereitzustellen. 

Ein barrierefreier Zugang erleichtert die Teilhabe erheblich, ist aber nicht in jedem Fall zwingend er-

forderlich. 2026 boten 34 Prozent der Girls'Day- und 35 Prozent der Boys'Day-Veranstaltenden einen 

rollstuhlgerechten Zugang. 

Die Landeskoordination sprach in diesem Jahr erneut gezielt alle Unternehmen und Institutionen an, 

die sich bereits 2025 beteiligt hatten, und warb um zusätzliche Plätze für Jugendliche mit Behinderung. 

Ergänzend sensibilisierten Website und Instagram-Beiträge für das Thema, neue Kontakte zu Förder-

schulen wurden aufgebaut, und alle teilnehmenden Berliner Betriebe erhielten eine persönliche An-

sprache per E-Mail. Diese Maßnahmen brachten zwölf zusätzliche neue Plätze für Schüler*innen mit 

Behinderung – hinzu kamen weitere Plätze durch das direkte Engagement von Eltern und Lehrkräften. 

Insgesamt führte das zu einer weiteren deutlichen Steigerung: 2026 nahmen 66 Schüler*innen aus 

Förderschulen teil, gegenüber 51 im Jahr 2025 – ein Plus von 29 Prozent.  

Abb.33 Teilnehmende aus Förderschulen – Veränderungen zu den Vorjahren 
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Rückmeldungen von Unternehmen und Institutionen  
Die Rückmeldungen der Unternehmen und Institutionen fielen insgesamt positiv aus und lieferten zu-

gleich wertvolle Hinweise für die Weiterentwicklung der Aktionstage. Besonders die Unterstützung 

durch Bundes- und Landeskoordination wurde überwiegend als sehr gut bewertet; auch die Möglich-

keit, einen individuellen Anmeldeschluss festzulegen, erleichterte vielen Beteiligten die organisatori-

sche Planung. Große Wertschätzung fanden zudem die digitalen Workshop-Angebote der Landeskoor-

dination zur praktischen Vorbereitung. Gleichzeitig betonten die Anbietenden, dass monoedukative 

Formate weiterhin dringend gebraucht werden – und auch die Schüler*innen selbst wünschten sich in 

den Veranstaltungen, dass Girls'Day und Boys'Day künftig zwei- bis dreimal jährlich stattfinden. 

Bei der Mitwirkung der Schulen zeigte sich ein gemischtes Bild: Während einige sich sehr engagiert 

und mit guter Vor- und Nachbereitung einbrachten, gaben andere kaum Informationen weiter oder 

verweigerten die notwendige Freistellung. Hier besteht weiterhin Verbesserungsbedarf – sowohl bei 

der Einbindung als auch bei der inhaltlichen Begleitung durch die Schulen. 

Auch auf technischer Ebene wurden konkrete Wünsche an die Bundeskoordination formuliert: ein 

grundlegender Relaunch des Radars, insbesondere in Optik und Funktionalität, sowie eine klarere 

Kommunikation rund um die Anmeldebestätigung – viele Jugendliche interpretieren die automatische 

erste E-Mail bereits als verbindliche Anmeldung, obwohl dies nicht zutrifft. Kritisiert wurde außerdem 

der Umgang mit Abmeldungen: Nicht alle Jugendlichen teilen ihre Absage mit, manche reagieren auch 

auf direkte Kontaktaufnahme nicht mehr. Anbietende wünschten sich hierfür eine Lösung sowie die 

Möglichkeit, Abmeldungen selbstständig in ihren Listen vorzunehmen und Einsicht in die Warteliste zu 

erhalten, um flexibel auf hohe Nachfrage reagieren zu können. 

Der Prüfprozess der Angebote zeigte Optimierungsbedarf: Lange Prüfungszeiten führten zu Verzöge-

rungen, vereinzelt wurden Angebote aus inhaltlich nicht nachvollziehbaren Gründen abgelehnt, und 

geprüfte, freigegebene Angebote waren in der Suche – etwa im Raum Berlin – nicht immer sichtbar. 

Aus den Rückmeldungen ergeben sich zwei klare Schwerpunkte für die Weiterentwicklung: 

▪ eine verstärkte Zusammenarbeit mit Schulen, um Freistellungen zuverlässiger zu gewährleisten 

und Vor- sowie Nachbereitung auszubauen, 

▪ ein gezielter Ausbau der Angebote für Jugendliche mit Behinderungen. 

Insgesamt bestätigen die Rückmeldungen den hohen Mehrwert der Aktionstage – bei gleichzeitig kla-

ren Ansatzpunkten, um sie künftig noch wirksamer und teilhabeorientierter zu gestalten. 
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Fazit und Ausblick 

Der Girls'Day und Boys'Day 2026 bestätigt, dass Berlin bei der klischeefreien Berufsorientierung bun-

desweit eine Vorreiterrolle einnimmt. Im Ländervergleich erreichte die Hauptstadt beim Girls'Day mit 

4,0 Prozent Anmeldungen im Verhältnis zur Gesamtschülerinnenzahl den ersten Platz, beim Boys'Day 

mit 1,1 Prozent den zweiten Rang hinter Sachsen-Anhalt. Berlin liegt bundesweit auf Platz 2 in der Pro-

Kopf-Betrachtung bei Girls’Day und Boys’Day. Diese Spitzenposition ist auch ein Ergebnis der kontinu-

ierlichen Beratungs- und Vernetzungsarbeit der Landeskoordination, die sich auch 2026 in weiter stei-

genden Beratungszeiten für Unternehmen und Lehrkräfte niederschlägt. 

 
Gleichzeitig zeigt der Bericht ein differenziertes Bild: Während sich der Girls'Day mit steigenden An-

meldezahlen weiter positiv entwickelt, gingen die Anmeldungen zum Boys'Day leicht zurück, wenn-

gleich die Zahl gegenüber 2024 noch immer deutlich höher liegt. Diese gegenläufige Entwicklung ver-

dient auch künftig besondere Aufmerksamkeit, insbesondere mit Blick auf die Ansprache von Jungen 

für pädagogische, pflegerische und soziale Berufe, in denen der Fachkräftebedarf laut aktuellen Prog-

nosen bundesweit weiter hoch bleibt. 

Besonders erfreulich ist die Entwicklung bei der Teilhabe von Schüler*innen mit Behinderung: Mit 66 

Teilnehmenden aus Förderschulen – einem Plus von 29 Prozent gegenüber 2025 – zeigt die gezielte 

Ansprache von Unternehmen und Institutionen durch die Landeskoordination eine deutliche Wirkung. 

Dieser Weg sollte konsequent fortgesetzt werden, etwa durch einen weiteren Ausbau barrierefreier 

Angebote und eine noch engere Zusammenarbeit mit Förderschulen. 

Die Rückmeldungen der beteiligten Unternehmen und Institutionen liefern zugleich wertvolle Ansatz-

punkte für die Weiterentwicklung des Aktionstags. Im Mittelpunkt stehen dabei drei Handlungsfelder: 

▪ Verlässlichere Einbindung der Schulen 

Freistellungen, Vor- und Nachbereitung sowie die Weitergabe von Informationen an Schüler*in-

nen sollten schulübergreifend verbindlicher gestaltet werden, um das Potenzial des Aktionstags 

voll auszuschöpfen. 

▪ Fortbildung von Lehrkräften 

Klassenzimmer sind nicht nur Orte des Lernens, sondern auch Orte emotionaler Erfahrungen. Für 

den Erfolg eines MINT-Bildungsangebots ist es somit ausschlaggebend, dass alle Beteiligten – ins-

besondere auch Mädchen – zufrieden sind und positive Erfahrungen sammeln können. Eine be-

wusste Gestaltung von MINT-Lernräumen kann hierbei besonders wichtig sein.31   

  

 
31 Siehe dazu auch: Ketscher, Lukas / Stoeger, Heidrun / Ziegler, Albert (2025): Classrooms Through the Eyes of High Achiev-

ers: Gender Differences in Situational Experiences Based on the DIAMONDS Framework, in: Sage Journal, Volume 31, Is-
sue 1, https://doi.org/10.1177/1932202X251396 
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▪ Technische und organisatorische Weiterentwicklung 

Ein Relaunch des Radars, eine klarere Kommunikation rund um Anmeldebestätigungen sowie 

praktikablere Lösungen für Abmeldungen und Wartelisten würden sowohl Anbietende als auch 

Jugendliche spürbar entlasten. 

Der Girls'Day und Boys'Day stehen dabei nicht isoliert: Sie ergänzen weitere Berliner Formate zur kli-

scheefreien Berufs- und Studienorientierung – etwa Projekte zur Berufsorientierung für Mädchen und 

junge Frauen in MINT- und Umweltberufen oder geschlechtersensible Angebote der beruflichen Bera-

tung in den Bezirken. Eine engere Verzahnung dieser Programme mit der Landeskoordination könnte 

Synergien schaffen und die Reichweite klischeefreier Berufsorientierung in Berlin weiter erhöhen.  

Der wiederholt geäußerte Wunsch von Schüler*innen, den Aktionstag zwei- bis dreimal jährlich statt-

finden zu lassen, unterstreicht schließlich, wie hoch der Bedarf an praxisnaher, klischeefreier Berufs-

orientierung in Berlin weiterhin ist. Die Landeskoordination wird diesen Bedarf auch 2027 mit gezielter 

Ansprache von Unternehmen, Institutionen und Schulen aufgreifen – mit dem Ziel, Mädchen und Jun-

gen gleichermaßen neue berufliche Perspektiven zu eröffnen und Berlins Vorreiterrolle bei der kli-

scheefreien Berufsorientierung weiter auszubauen. 
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